
LA FRICHE MARSEILLE 

   „Künstler und künstlerische Projekte sind vollwertige Teilnehmer in der 
Stadterneuerung“

- Ein kulturelles Projekt, um das städtebauliches Projekt zu fördern 

- Beginn seiner Geschichte: 1992

- La friche = das Ödland

- 12 ha Gelände

- Die 12 ha sind in 3 verschiedene Bereiche einzuteilen:

• 1.Block: Das Kulturerbe-Zentrum für die Erhaltung und Restaurierung 
von Kunstwerken und Archiven; über 24000 m² verteilt

• 2.Block: Das Media Center mit Unternehmen des audiovisuellen 
Sektors; bietet alle notwendigen Einrichtungen und Dienste für die 
Dreharbeiten, Produktion, Vertrieb und technische Dienstleistungen für 
audiovisuelle Werke

• La Friche la Belle de mai : alte Tabakfabrik 45 000 m² groß 

- Experimentelle zeitgenössische Kunst, die ganz mit dem politischen, 
wirtschaftlichen und sozialen Umfeld verbunden sein möchte, ob unmittelbar 
(Nachbarschaft, Stadt) oder entfernt (Frankreich, die Welt ... )

- Zusätzlich zu den Räumen, die dem künstlerischen Schaffen (Ateliers, Büros 
für die Betreiber der Kunst)und dem Broadcasten (Theater, Konzerte, 
Ausstellungen) gewidmet sind, gibt es einen Skatepark, eine Gartenanlage, 
einen Bauernmarkt, ein Restaurant und sogar einen Kindergarten für 
Kleinkinder in der Nachbarschaft



- La friche beleuchtet die Fragen des Verkehrs, des Reisens, der Durchlässigkeit 
und der Mischung in einem anderen Licht als der Staat, eher von der 
kreativen Seite

- La friche bezeichnet die Kultur als eine Wirtschaft, nicht als eine „Ausnahme“

- La friche sagt, die Kunst ist zwangsläufig ein Faktor der Entwicklung 

- Kann besichtigt werden bzw. ist für Bevölkerung zugänglich

- Etwa 70 Leute arbeiten dort täglich in den verschiedensten künstlerischen 
Berufen

Programm von Mittwoch, dem 6. März: 



Eine Halle von innen: 

Die Tabakfabrik von außen: 


